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ſehen würden damit ſich die im Jnnern arbeitenden Töpfer

Haltr Rontag

Deutſcher Reichstag
28, Sitzung vom 22 Januar 2 Uhr

Das Haus iſt ſehr ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſche Graf von Poſadowskhy u a
Die zweite Berathung des Etats des Reichsamts des

Jnnern wird fortgeſetzt Titel Gehalt des Staatsſekretärs
Es liegen folgende Anträge vor

ein Antrag Pachnicke fr Vereinig auf Beſeitigungder dem Koolltſondrecht der Arbeiter noch entgegenſtehenden

Beſtimmungen
2 ein Antrag Dr Lieber Etr auf Vorlegung einer ein

gehenden Berichterſtattung über die Beſchäftigung verheiratheter
Frauen in Fabriken

3 ein zweiter Antrag Pr Lieber Ctr auf Vorlegung
eines Geſetzentwurfs wonach Verbindungen und Vereinigungen
eſtattet ſein ſollen welche die r erung der Lage derArbeiter durch Veränderung in der Ge cbaebng bezwecken

4 ein Antrag Hitze Ctr auf Zuſammenſtellung der nach
der Gewerbeordnung für Betriebe mit Wind oder unregel
mäßiger Waſſerkraft getroffenen Verfügungen und Ent
ſcheidungen

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Der Abg Wurm habe
geſtern die Thätigkeit der Gewerbeaufſichtsbeamten und das
Verhalten der Regierung angegriffen und er könne dies nicht
unwiderſprochen laſſen Abg Wurm habe aber alle Angaben
verſchwiegen welche die Thätigkeit der Gewerbeaufſichtsbeamten
als eine nutzbringende erſcheinen laſſen und welche die Aus
dehnung des Arbeiterſchutzes beweiſen Er müſſe daher die An
gaben weſentlich ergänzen Nur aus wenigen Bezirken ſei be
richtet worden daß die Arbeitgeber das Verhältniß der Arbeiter
zu den Aufſichtsbeamten mit Mißtrauen betrachten das im all
gemeinen gute Verhältniß der Arbeiter zu den Gewerbeaufſichts
beamten ſei ſogar zum großen Theil den Arbeitgebern zu verdanken
Kontraventionen werden überall vorkommen wo Geſetze und
Verordnungen beſtehen Daß eine weitere Vermehrung der
Gewerbeaufſichtsbeamten nothwendig ſei beſtreite er nicht aber
Preußen habe im Verhältniß zu anderen Ländern noch am meiſten
Beamte Die Unterſuchung der geſundheitlichen Zuſtände in den
Fabriken ſei ſo ſchwierig daß ſie der einzelne Arzt nicht vor
nehmen könne Die Behauptung daß die Berufskrankheiten zu
nehmen und daß nichts für Arbeiterſchutz geſchehe ſei nicht be
gründet Das Reichsverſicherungsamt beſchäftigte ſich ſeit Jahren
eingehend mit den Verbeſſerungen der Schutzvorrichtungen So
ſeien ſchon 500 Modelle ausgearbeitet worden zum Schutze gegen
das Herausſpringen der Weberſchiffchen aus den Webeſtühlen
wodurch ſchon viele Arbeiter verletzt oder getödlet worden ſeien
aber keines der Modelle genüge allen Anſprüchen Auch zum
Schutze gegen die Verletzungen der Häckſelmaſchinen die häufig
vorkämen habe man bis jetzt vergeblich nach einer Abhilfe ge
ſucht Dazu komme daß einerſeits die Arbeiter oft die Schutz
vorrichtungen entfernen andererſeits jeder kleine Unfall jetzt zur
Anzeige komme Ein Hauptmoment für die Verminderung derünſg e werde immer die Vorſicht der Arbeiter ſein an der es

oft fehle Es ſei ſehr bedenklich fortwährend neue Vorſchriften
zu erlaſſen zu deren Durchführung die Organe fehlen Bisher
habe es in Preußen an geeigneten Perſonen für das Amt der
Gewerbeaufſichtsbeamten gefehlt Er empfehle den Sozial
demokraten wenn ſie wieder ſolche Angriffe gegen die Unter
ehe und die Regierung richten ſich größerer Objektivität zu

efleißigen
Abg Wurm Soz hält ſeine Behauptungen bezüglich der

Aufſicht und des Arbeiterſchutzes unter Verleſung einer Anzahl
Stellen aus den Jahresberichten der Auſſichtsbeamten aufrecht
Die Krankenkaſſenärzte müßten verpflichtet werden ſtets ein
Gutachten ihren Krankheitsberichten beizufügen inwiefern die
Krankheit mit der Berufsthätigkeit in Verbindung ſtehe Vor
allem müſſe dem Ueberſtundenweſen zu Leibe gegangen werden
Zu einem Lobredner der heutigen Zuſtände ſei er nicht geeignet

Abg Legien Soz äußert ſich über den Brief des Abg
Möller an den Redacteur der Bergarbeiter Ztg der nicht ſo
ſchlimm gemeint ſei und nicht wörtlich genommen werden dürfe
und des weiteren über die Lage der Bergarbeiter die immer
noch eine ganz unzulängliche ſei woran die Unternehmer die

Schuld tragen Leben und Geſundheit der Bergarbeiter ſei
nach wie vor gefährdet und ebenſo ſei es mit den Bauarbeitern
Die Vorſchriften der Berufsgenoſſenſchaften werden von den
Unternehmern einfach nicht beachtet Von den Unternehmer
organiſationen erwarten die Arbeiter hinſichtlich der Unfall
verhütung nichts Die ungeheure Anzahl der Unfälle im Ban
gewerbe könnte verringert werden wenn die Unternehmer durch
eine BauJnſpektion zu Schutzvorrichtungen und ſorgſamer Bau
ausführung gezwungen werden würden Wie wichtig wäre es
z wenn die Neubauten im Winter mit Glasſcheiben ver
Schloſſer und Stuccateure durch den entſetzlichen Zugwind nicht
Rheumatismus und Lungenkrankheiten holten So ſei oft mit
wenigen Mark ſeitens der Unternehmer ſchwerer Schaden zu
verhüten wenn ſie wollten Die Vorſchriften ſeien gut aber es
fehle an der Kontrolle ihrer Durchſührung Nur eine ſtrenge
Bauinſpektion unter Hinzuziehung der Mitglieder der Arbeiter
organiſation könne Abhilfe bringen

Staatsſekretär Graf Poſadoſweky Es ſei in Preußen eine
Enquete über die Schäden im Baugewerbe im Gange Die
Baugewerksberufsgenoſſenſchaften haben ihr Möglichſtes gethan
in der Unfallverhütung

Abg Werner Antiſ ſchildert die ſchlechte Lage der Bauern
und Handwerker für die wenigſtens etwas von der Regierung
gethan werden müßte Namentlich ſeien Reformen im Sub
miſſionsweſen dringend nothwendig Die Arbeiterfrage könne
nur in Verbindung mit der Mittelſtandsfrage gelöſt werden
Kein Staat habe ſo viel ſchon für die Arbeiter gethan wie das
Deutſche Reich

Abg Dr Lieber Ctr tritt nochmals für die chriſtlichen
Arbeitervereine ein Die Sozialdemokraten hätten keinen Grund
ſich über den chriſtlichen Vergarbeiterverband zu beſchweren
Gewerkvereine und Sozialdemokratie ſchlagen vereint wie Herr
Wurm zugegeben habe und ſeien ſchwer zu unterſcheiden

Abg Péus Soz Der Unterſchied zwiſchen Gewerkvereinen
und Sozialdemokratie ſei derſelbe wie zwiſchen Gegenwart und
Zukunft Der Zuſammenhang zwiſchen Mittelſtandsfrage und
Arbeiterfrage beſtehe nicht Die Ueberarbeit ſei auf dem Lande
ebenſo ſchlimm wie in der Jnduſtrie Kinder werden in der
Zuckerrübengegend bis zu I2 Stunden mit Rübenausziehen
beſchäftigt Er wolle hier nur auf die elende Lage der Ziegel
arbeiter hinweiſen hier hätten die Gewerbeaufſichtsbeamten noch
ein weites Feld Es werden von den Gerichten gegen die
Unternehmer wegen Verfehlungen nur auf ganz geringe
Strafen erkannt Die Arbeiter können nur durch ſich ſelbſt
zu einer Beſſerung der Zuſtände kommen Sehr traurig ſtehe
es auch mit den Wohnungsverhältniſſen der n
Die Kommiſſion für ARrbeiterſtatiſtik möchte ſich ernſtlich der
Ziegeleiarbeiter annehmen Redner ſpricht fich dann für die
Abkürzung der Arbeitszeit aus anglog der Durchführung des
12 ſtündigen Arbeitstages in den Väckereien namentlich für die
Bleiarbeiter und die Arbeiter in den Chromfabriken Jn dieſen

re ſeien die Zuſtände unerträglich für die Geſundheit der

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Er bitte um eine ſchrift
liche Anzeige der betr Fabriken dann werde er ſofort eine
e üug einleiten Bezüglich der Ziegeleien ſei die be

1 Beiblatt zu Nr 3
Abg v Kardorff Rp Die ſchriftliche Anzeige werde den

Sozialdemokraten nicht zu en denn Zweck der Vorbringung
dieſer Dinge ſei lediglich die Agitation Mit der Kinderarbeit in
den Fibenhezirteg ei es nicht ſo ſchlimm auch die Arbeit in
Ziegeleien nicht geſundheitsſchädlich Jn den Betrieben die
unter ſozialdemokratiſchem Einfluß ſtehen z B in den Konſum

u Sachſen herrſche eine übermäßige Ausdehnung der
rbeitszeit
Abg Pöus Gerade die ſächſiſche Arbeiterzeitung hat die

Ueberarbeit in den Konſumvereinen zuerſt angegriffen Er
bringe dieſe Dinge nicht nur aus Protoröer ründen vor
GWietgteit t ſondern weil ein Wort im Reichstage mehr

rkung habe
Die Diskuſſion über den Titel Gehalt wird hierauf ge

ſchloſſen und der Titel bewilligt
3 Jtſimnmuns über die Anträge Pachnicke Dr Lieber wird

ausgeſetzt
Der Antrag Hitze betr Betrieb mit Motoren wird an

genommen ſowie der Antrag Lieber betr verheirathete Fabrik
arbeiterinnen

Hierauf wird Vertagung beſchloſſen Nächſte Sitzung
Montag 2 Uhr Fortſetzung der heutigen Berathung und
Etat des Reichsjuſtizamts

Schluß 5 Uhr

Nniverſitäts und Hochſchulunchrichten
Jena 283 Jan Jn den Lehrkörper der Univerſität iſt

Dr phil Alexander Steuer aus Dresden als Privatdozent für
Mineralogie und Geologie eingetreten

Zürich 22 Jan Die Regierung wählte als Nachfolger des
Profeſſors Bächtold für den Unterricht in der deutſchen
Litteratur an der hieſigen Univerſität den Schriftſteller und
Profeſſor am Gymnaſinum in Aarau Adolf Frey

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Wir hatten ſ Z gemeldet daß Hermann Sudermann

nach Vollendung des Johannes ſich mit einer Märchendichtung
Die drei Reiherfedern beſchäftige Das Werk wird vor

ausſichtlich erſt im nächſten Jahre am Deutſchen Theater in
Berlin zur Aufführung gelangen

Ein Aufruf zur Errichtung eines Haſe Denkmals in
Jena wird unterzeichnet von einer großen Anzahl hervor
ragender Theologen verſendet Der Aufruf richtet ſich an die
weiteſten Kreiſe der Kenner und Verehrer Haſe s des aus
gezeichneten Jenenſer Kirchenhiſtorikers mit der Bitte um Bei
träge zur Herſtellung des Denkmals Verlagsbuchhändler
Dr Fiſcher in Jena wird die Hauptkaſſe führen

Ein Preis Ausſchreiben für die Kompoſition eines
deutſchen Flotten Liedes erläßt die Redaktion der

Deutſchen Nachrichten in Charlottenburg eine Wochenſchrift
für die Deutſchen im Auslande in Gemeinſchaft mit dem All
Deutſchen Verbande Die Preife von 500 150 und 100 Mark
werden wohl zahlreiche Betheiligung in der deutſchen Muſikwelt
veranlaſſen Preisrichter ſind die Hofkapellmeiſter Dr Muck
und Sucher in Berlin ſowie der Muſikſchriftſteller und Kom
poniſt Eugenio v Pirani in Charlottenburg Näheres über
das Preis Ausſchreiben erfahren die Komponiſten bei der
Redaktion der Deutſchen Nachrichten, Charlottenburg 40 Ber
liner Straße

Zwei ſchwediſche Polarexpeditionen werden in
dieſem Jahre ausgehen Die erſte von Jäderin geleitete iſt
eine Vorexpedition für ein größeres ruſſiſch ſchwediſches Unter
nehmen das auf Spitzbergen die verſchiedenartigſten Unter
ſuchungen anſtellen will Jhre Ausführung iſt geſichert ſeitdem
in den letzten Tagen Jäderin ſeitens eines ungenannten Gönners
in den Beſitz einer Summe von 10,000 Kronen gelangt iſt Die
zweite bedeutend wichtigere Expedition wird von dem bekannten
ſchwediſchen Gelehrten Profeſſor Hjalmar Narthorſt dem
alten Mitarbeiter Nordenſkjölds geplant Schon hat König
Oskar durch eine ausreichende Summe die Ausführung des
Unternehmens geſichert die gewährleiſtet wird durch mannigfache
Gaben aus allen Theilen des Landes Schiff der Expedition iſt
die Antarktis die durch Nanſen s Begleiter Sverdrup für
die Expedition ausgewählt und angekauft worden iſt Der Auf
bruch ſoll Mitte Mai erfolgen Narthorſt s Ziel iſt zunächſt der
Norden Spitzbergens der entlang der Weſtküſte erſtrebt werden
ſoll Von da ſoll die Fahrt um Spitzbergen herum nach Süd
oſten gehen in der Richtung auf König Karl Land Hauptzweck
der Expedition ſind Tiefenmeſſungen in dieſem häufig befahrenen
aber wenig erforſchten nordiſchen Meerestheil

Gerichtsverhandlungen

rg Stendal 22 Jan Wegen Gattenmordes wurde
vom hieſigen Schwurgericht der Scheerenſchleifer Barraſch aus
Calbe a zum Tode verurtheilt Der Verbrecher hatte ſeine
Fran eine kränkliche abgehärmte Perſon mit einem Strick er
droſſelt und dann um den Anſchein zu wecken als habe ſie
Selbſtmord begangen an einer Leiter aufgehängt

Provinzialnachrichten
M Der Naumburger Oberbürgermeiſter Kraatz

wider den Oberpräſidenten der Provinz Sachſen
Der J Senat des Oberverwaltungsgerichts unter dem Vorſitz
des Cheſpräſidenten Perſius erledigte nunmehr einen Rechts
ſtreit den der Oberbürgermeiſter Kraatz von Naumburg gegen
den Oberpräſidenten der Provinz Sachſen angeſtrengt hatte
nachdem dieſer eine über den Oberbürgermeiſter verhängte
Disciplinarſtrafe für gerechtfertigt angeſehen hatte Zwiſchen
dem Kreisſchulinſpekior und Superintendenten Schimmer und
der Schuldepntation in Naumburg beſteht ſeit längerer Zeit ein
recht geſpanntes Verhältniß Zuerſt waren darüber Meinungs
verſchiedenheiten entſtanden ob der Kreisſchulinſpektor Schimmer
ein Recht habe allen Sitzungen der Schuldeputation beizu
wohnen Die Regierung intervenirte aber zu Gunſten des Schul
inſpektors und erklärte dieſen für ihren ſtändigen Kommiſſar
der an allen Sitzungen der Schuldeputation theilnehmen könneSodann fühlte ſich ſex Schulinſpektor dadurch zurückgeſetzt daß

er die Berichte des Magiſtrats über die Schulangelegenheiten
die der Regierung zugingen nicht zu Geſicht bekomme Die
Regierung beſtimmte alsdann daß der Magiſtrat die Berichte
über interne Schulangelegenheiten durch Vermittelung des
Schulinſpektors Schimmer und nicht mehr direkt der Regierung
einreichen ſolle der Schulinſpektor und Superintendent
Schimmer ſolle hierdurch Gelegenheit erhalten von den Schul
angelegenheiten der Stadt Naumburg Kenntniß zu nehmen
Der Magiſtrat führte wegen dieſer Anordnung die für ihn
offenbar demüchigend war Beſchwerde beim Miniſter für Unter
richt c letzterer fand dieſe Anordyung recht praktiſch und
fühlte ſich nicht veranlaßt die Regierung zu rektiſiziren Nichts
deſtoweniger weniger gingen vom Magiſtrat häufig Berichte
über Schulangelegenheiten bei der Regierung ein ohne daß Sup
Schimmer hiervon Weittheilung erhielt Die Regierung ver
warnte inſolgedeſſen den Oberbürgermeiſter und ſchließlich er
theilte der Regierungspräſident dem Oberbürgermeiſter einen
Verweis und ließ die betreffende Verfügung vem Oberbürger
meiſter durch den Landrath zuſtellen Der Oberbürger
meiſter erhob ſodann Beſchwerde beim Oberpräſidenten und nach

ſtehende Verordnung auf ein Jahr verlängert worden bis
Kommiſſare die Verhältniſſe gengu unterſucht hätten

W der Saale Zeitung 24 Januar 1893

kannte auch das Oberverwaltungsgericht zu Gunſten des Obe
bürgermeiſters und ſetzte die angefochtene gern nebſt dem
Beſcheid des Oberpräſidenten außer Kraft ründe wurden
dafür nicht weiter verkündet

Weiffenfels 283 Jan Aus Liebeskummerſ ſtach
ſich die unverehelichte Klara St in ſelbſtmördiſcher Abſicht in
das Handgelenk Sie traf jedoch nicht die Pulsader ſondern
brachte ſich nur einen tiefen Schnitt bei der die Sehne durch
trennte Die Hand dürfte ſteif bleiben

Nanmburg 23 Jan Auf der Suche nach einem
Vertheidiger Der Verleger der Naumburger Nach
richten, der ſich wegen Herausgabe der von uns mehrfach er
wähnten Kraatz ſchen Broſchüre einen Beleidigungsprozeß gezogen hatte iſt wie das genannte Blatt meldet vergeblich e

müht geweſen hier einen Vertheidiger zu finden Ebenſo erging
es dem Oberbürgermeiſter ſelbſt Rechtsanwalt Dr Slavyk aus
Halle hat nunmehr die Vertheidigung übernommen

P Kolbu 23 Jan a usgebrochenſ iſt heutemorgen aus dem Amtsgerichtsgefängniß der aus Staßfurt ge
bürtige Arbeiter Apelt A verſteckte ſich zunächſt unter eine
über den Mühlgraben führende Brücke und nahm ſodann ſeinen
Weg als die Verfolger naheten durch das Waſſer ans jenſeitige
Ufer Er iſt noch nicht wieder eingefangen

ur geſtrigen Schwurgerichtsverhandlung gegen den Einwohner
Johann Schmidt aus Felchta bei Mühlhauſen der jetzigen
Meineidsſache lag urſprünglich nur eine Uebertretung zu
Grunde waren 42 Zeugen geladen Die Verhandlung die
mit Freiſprechung endete koſtet dem Staate rund 2000 M
Heute vormittag wurde hier der in der Glockengaſſe wohnende
46 Jahre alte Handarbeiter Auguſt Mollenhauer der dringend
verdächtig iſt ſich eines ſchweren Siltlichkeitsverbrechens ſchuldig
gemacht zu haben verhaftet

Sömmerda 23 Jan hgri Sturmglocken ſetzten
geſtern abend etwa gegen 9 Uhr durch unabläſſiges Läuten
unſere Stadt in Aufregung Vor dem Neuen Thore war in
da Gehöft des Landwirths Adam ein mächtiges Feuer aus
gekommen das bald noch vier benachbarte Wohngebände ſammt
ihren Stallungen ergriff Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt
Glücklicherweiſe trieb ſtarker Südweſt die Gluth von den Ge
bäuden ab nach dem Felde zu und erleichterte ſo der Feuerwehr
ihre ſchwere Arbeit

O Nordhnaufen 23 Jan Zur Rathhausverlegung
Zukunfts Fluchtlinienplan Ausdehnung

des Handelskammerbezirks Die nächſte Stadtver
ordneten Verſammlung wird über die vom Magiſtrate beantragte
Verlegung der Rathhaus Geſchäftsräume in das Zu dieſem
Zwecke auszubauende frühere Gymnaſialgebäude am Schulhofe
den monumentalſten Schulbau unſerer Stadt zu berathen
haben Man hört ſchon jetzt daß die allgemeine Stimmung
gegen dieſen Antrag iſt und ſtatt deſſen für Schaffung neuer
Geſchäftsräume ſowie Unterbringung einiger Geſchäſtszweige
in dem dem Rathhauſe gegenüber gelegenen Rathskellergebäude
wünſcht Dabei ſpricht außer dem Jntereſſe für den Geldbeutel
natürlich auch ein gewiſſes Pietätsgefühl für unſer altehrwürdiges
Rathhaus mit Die ſtädt Verwaltung beſchäftigt ſich zur Zeit
mit einem Plane der weit in die Zukunft ausſchaut
handelt ſich darum die Gelände zwiſchen der Stolberger und
der Harzſtraße die zum Theile ſehr hoch liegen und herrliche Aus
blicke nach Harz Kyffhäuſer und Hainleite gewähren durch ein
Fluchtliniennetz in den Bebauungsplan hineinzuziehen Der
neue Plan umzieht u a auch unſern lieblichen Stadtwald das
Gehege, ſo daß er in zukünftigen Zeiten innerhalb der be

bauten Stadt liegen wird und begreift eine Anzahl tiefer Thal
einſchnitte uſw in ſich Ausdehnung des hieſigen Handels
kammerbezirks ſtrebt jetzt die Handelskammer an Der jetzige Bezirk
umfaßt den Stadtkreis Nordhauſen die Städte Ellrich Bleicherode
und Benneckenſtein des Kreiſes Grafſchaft Hohenſtein den Kreis
Sangerhauſen ſowie von dem hannoverſchen Kreiſe Jlfeld das
Amt Hohnſtein Aus dem der Kammer nicht angegliederten
Theile des Kreiſes Grafſchaft Hohenſtein Stadt Sachſa ſowie
62 andere Orte iſt im Laufe der Jahre ſchon oft der Wunſch
laut geworden in den Handelskammerbezirk einbezogen zu
werden Dieſem Wunſche Rechnung tragend hat die hieſige
Handelskammer beſchloſſen den Miniſter für Handel und Ge
werbe zu erſuchen den Zutritt der bisher noch kammerfreien
Theile des Kreiſes Grafſchaft Hohenſtein in den Kammerbezirk
zu verfügen

Perſonalnachrichten Der bisherige Superintendenturverweſer Oder
pfarre Hecker an der St Nikolgikirche in Nordhaufen iſt zum Superintendenten
de Diö,eſe Nodhanſen ernannt worden Jm 4 Quartal 1897 haben die
Kandidaten der Theologte Böttcher aus Gorenzen Häſelich aus Schloß
Wernigerode Mölle aus Plennſchütz Vahldieck ans Magdebu g Weiske
aus Reuden Bier aus Halle a Hobohm aus Peuſchen Kin zel aus
Schmöllen Kirſchner ans Treditz Kirſten aus Roß a Kitzig aus Lüben
nnd Lüddemann aus Sandbeiendorf die Prüfung pro ministerio beſtanden

Z Deſſau 23 Jan Mit gebrochenem Genick fand
man hier geſtern abend auf dem Rangirbahnhof den Rangirer
Karl Schnelle aus Törten todt zwiſchen den Schienen S iſt
wahrſcheinlich während der Fahrt von einer Lowry abgeſtürzt

Bernburg 22 Jan Der Streik der Korbmacher
bei der Firma Calm Ahlfeld iſt geſtern nach 9tägiger Dauer
beendigt worden Den Forderungen der Streikenden wurde
ſtattgegeben und die Arbeit iſt heute zu den alten Bedingungen

die Firma wollte bekanntlich eine Lohnreduktion eintreten
laſſen wieder aufgenommen worden

Coswig 21 Jan Urnenfund Beim Fällen von
Fichten auf dem zur Erweiterung des neuen Friedhofes beſtimmten
Terrain fand man unter einer kräftigen Fichte mehrere Urnen
mit Knochenreſten Aſche einem Schädel uſw Durch die Ar
beiten wurden zwei Urnen zertrümmert drei blieben wohl
erhalten Wie es ſcheint iſt alſo das belreffende Terrain ſchon
früher als Begräbnißſtätte benutzt worden

Weimar 283 Jan Die Vertreter der deutſchen
Kurzwaaren und Poſamentengeſchäfte halten in
der Zeit vom 24 bis 26 d ihre Ausſtellung und Hauptver
ſammlung hier ab

A Ruhla 21 Jan Entſprungen Der Hundehändler
Exner der wegen Betrugs und eines Sittlichkeitsverbrechens
von Braunſchweig her verfolgt wird war hier feſtgenommen
worden Es gelang jedoch dem Verbrecher zu entſpringen und
obwohl man ſofort ſeine Verfolgung aufnahm iſt er doch in
den Wald entkommen

D Altenburg 23 Jan Das Technikum, das
hier vor ein paar Jahren vom Jngenieur A Nowak gegründet
wurde ſoll fortan inſofern in engere Beziehung zur Stadt
gemeinde treten als ihm zunächſt außer einer einmaligen be
deutenden Subvention noch eine jährliche Beihilfe von 2200 M
für Unterrichtszwecke gewährt wird Ferner hat das Herzogl
Miniſterium eine jährliche Subvention für das Technikum von
der Landſchaft gefordert die einſtimmig bewilligt wurde Die
Anſtalt iſt von nun an der Beaufſichtigung eines ſtaatlichen
Kommiſſars unterſtellt

Braunſchweig 23 Jan Die ſeltſamen Kranuk
heitserſcheinungen in der Schule an der Heinrichſtraße
mehrten ſich am Sonnadend wo denn auch die Schüle geſchloſſen
wurde derart daß in einzelnen Klaſſen von Kindern

dem dieſer einen ablehnenden Veſcheid ertheilt hatte Klage beim
Dhererwaltungtaericht in Verlin Nach anger Berathung er

befallen wurden Sobald als eines den Anfang gemacht hattefolgren ſofort andere nach Was die Urſache der Erkrantu en
anlangt ſo hat geſtern Dr med v Holwede der die etkrantten

K Erfurt 23 Jan Theurer Prozeß Wüſt,lize

i



Kinder beſucht W in einem Gutachten die Vermuthung daß es
ſich dabei um pfychiſche Anſteckung eine Art von nervöſem Nach

mungstrieb handle beſtätigt Charakteriſtiſch in dieſer Hinſicht iſtz olgender Vorſall Bei einem der älteren Mädchen traten
die Krankheitserſcheinungen auf und je mehr der Lehrer das Kind
bedauerte deſto heftiger wurden die Krämpfe ſo daß man

ſeließuch wiederum den Sanitätswagen beſtellte Jnzwiſchen
ließ ſich nun aber Schulinſpektor Former das Kind vorführen
und machte den Verſuch durch etwas energiſches Einreden auf
das Kind zu wirken Der Erfolg war ſo günſtig daß das Kind
das angeblich vorher keinen Schritt hatte thun können allein
nach Hauſe zu gehen vermochte Uebrigens ſind in faſt allen
Fällen die Kinder ſobald ſie nach Hauſe kamen nach kurzer Zeit
wieder munter und geſund

Ig Braunſchweig 22 Jan S Die hieſigenBöttchergeſellen verlangen 25 Prozent Lohnerhöhung Da die
Meiſter nicht in die Forderung willigen iſt nunmehr der Streik
erklärt

S Leipzig 22 Jan Hinausgeflogen Das Rezept
des Hinausfliegens iſt von den Genoſſen des ſozial
demokratiſchen Vereins Leipzig Süd wieder einmal angewandt
worden diesmal gegen den Leiter des gewerkvereinlichen

Correſpondent der deutſchen Buchdrucker Rexhäuſer Dieſer
hat angeblich das ſozialdemokratiſche Prinzip verletzt inWahrheit aber handelt es ſich darum den Mann zu chikaniren
der in ſeinem Organ die Meinung vertritt daß auf dem Wege
der Harmonieduſelei, d h der Vereinbarung der Arbeits
bedingungen zwiſchen Prinzipalen und Gehilfen doch mehr zuerreichen ſei als durch das öde Geſchwätz ſo mancher Agitation

Rexhänuſer der weiß daß ca 22,000 organiſirte Buchdrucker
hinter ihm ſtehen wird ſich vermuthlich herzlich wenig daraus

wehen von Genoſſen nicht mehr als ebenbürtig angeſehen zu
werden
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Vermiſchtes
Die Schädlichkeit des Zwangsarztſyſtems für die Ver

ſicherten beleuchtet ein Fall den Dr Rubinſtein in der Berl
Aerzte Korreſpondenz mittheilt Geſtern kam zu mir ein
Angehöriger der Ortskrankenkaſſe der Kaufleute mit einem ſehr
wenig vertrauenerweckenden Verband über dem linken Auge
und fragte ob ich Arzt dieſer Kaſſe ſei Jch mußte dies ver
neinen konnte ihm aber auf ſeine Frage nach dem zuſtändigen
Arzt nur mangelhafte Auskunft geben Darauf ſagte der
Verletzte Jch bin nun ſchon beim achten Arzt und nie
mand kann mir ſagen wer mein Kaſſenarzt iſt Ein Ver
zeichniß hat mir aber die Kaſſe nicht zugeſchickt Der erſte Arzt
der mich verbunden hat war auch nicht meiner er hat mich
jetzt gerade weggeſchickt um mich dem Kaſſenarzt zu überweiſen
Dabei hat mich ein Matroſe mit dem Meſſer ins Auge
geſtochen Was dabei aus der Wunde wird kann ſich jeder
Sachverſtändige denken

Selbſtmordverſuch vor Gericht Eine aufregende Scene
ſpielte ſich am Sonnabend im Anſchluß an eine Verhandlung
vor der 2 Strafkammer des Berliner Landgerichts I ab Der
penſionirte Schutzmann Karl Thelen aus Charlottenburg
wurde wegen Sittlichkeitsverbrechens zu anderthalb Jahren
Gefängniß verurtheilt Kaum war das Urtheil verkündet wor
den da ergriff der Angeklagte ein Meſſer und öffnete ſich ehe
jemand ſein Vorhaben hindern konnte die Pulsadern Blut
überſtrömt ſank er zurück und mußte in das Zeugenzimmer ge
bracht werden wo alsbald aus dem Unterſuchungsgefängniß
herbeizitirte ärztliche Hilfe zur Stelle war Es gelang den
Lebensmüden durch kunſtgerechten Verband vor weiterem Blut
verluſt zu bewahren ſo daß er nach einiger Zeit in das Unter
ſuchungsgefängniß abgeführt werden konnte

Warnm nahmen wir Kigotſchau Dieſe Frage ent
ſcheidet in verbluüffender Weiſe ein chineſiſches Blatt die Pekinger
Zeitung die ſich offenbar ſehr über die Sache geärgert hat Sie
ſchreibt Donnerblitzen Dudelſack Deutſchland hat Kigot
ſchau genommen weil ſeine Bevölkerung ſehr ſchnell wächſt und
daher iſt nicht mehr genügend Rohmaterial vorhanden für das

auptnahrungsmittel der Deutſchen das SauerKrarut
Schantung ſelbſt hat für die Deutſchen keine Anziehungskraft
wohl aber iſt der Schantung Kohl ein vorzügliches Gemüſe
dem kein Deutſcher widerſtehen kann da er unvergleichlich beſſer
ſchmeckt als Sauerkraut Deshalb hat Dentſchland ſich dieſes
Land des Kohls geſichert Nun wiſſen wirs ganz genau

Zwiſchen Himmel und Erde Jm Theater in der Joſef
ſtadt in Wien wird in der Aufführung von Lola s Couſin ein
Schauſpieler der die Rolle eines dicken Gendarmen inne hat
in der Pantomime an einem Draht in die Höhe gezogen Bei
der letzten Aufführung rißen dieſem Darſteller die Hoſenträger
und zwiſchen Bühne und Schnürboden hing ein Mann m ohne
Beinkleider Ein Lachſturm fegte durch den Saal Der Dar
ſteller konnte ſich von dem Haken nicht losmachen die Situation
war für ihn eine höchſt ungemüthliche Die Theaterarbeiter
hinter der Scene die von den Enthüllungen keine Ahnung
hatten zogen den Mann auf und nieder am Haken und immer tiefer
ſanken die Hoſen Endlich bemerkte man den Unfall und gab ein
Zeichen worauf der Schauſpieler Gelegenheit fand ſich loszulöſen
und hinter die Couliſſen zu flüchten

Da werden Weiber zu Hyänen Dies Schillerwort ſcheint
auch auf die Beſucherinnen der franzöſiſchen Deputirtenkammer
in unſeren Tagen zu paſſen Während der Dreyfusſchlacht am
Sonnabend prügelten ſich nicht nur die Journaliſten zur Ge
ſellſchaft mit Auf der Tribüne wo die Familien der Deputirten
ſitzen geriethen zwei Gattinnen von Deputirten in Streit Die
eine hatte gerufen Hoch Jaurès worauf ihr die andere den
Hut vom Kopfe ſchlug und ihr ihren falſchen Zopf abriß Den
Jubel der Nachbarinnen kann man ſich denken

Von der Riviera ſchreibt uns ein Freund unſeres Blattes
Jm ſonnigen Süden iſt nach zwei kühlen regneriſchen Wochen
wieder warmes Wetter mit wolkenloſem blauen Himmel ein
gekehrt Die geſegnete Riviera hat jetzt goldene Zeit und zahl
reichen Fremdenverkehr Dagegen liegt uber dem rauhen Mai
land wie oft im Januar eine undurchdringliche Nebelhülle
Auch Luzern hat Nebel die ganze Gotthardſtraße dagegen
lachenden Sonnenſchein Voller Ueberraſchung finden wir ſüd
lich vom Gotthardtunnel den ſonſt ſo grünen Kanton Teſſin von
Airolo bis faſt nach Lugano in fußhohen theilweiſe knietiefen
Schnee gehüllt ſo daß Bahnſtrecke und Poſtſtraße von Schnee
ſchauflern frei gemacht werden mußten Danach würden auch
im Norden Schnee und Eis wohl nicht mehr lange auf ſich
warten laſſen

Der Pope als Arzt Jn einem Dorfe in der Nähe
Karditzas in Lheſſalien waren die Pocken aufgetreten und die
erſchrockenen Dorfbewohner entſchloſſen ſich zum Schutze
dagegen ſich impfen zu laſſen Da aber der Arzt der dies
beſorgen ſollte verreiſt war trat ſein Vater ein Pope an deſſen
Stelle Er entnahm einem von den Pocken befallenen Knaben
Lymphe und impfte damit ſo kräftiglich daß ſchon nach wenigen
Tagen vierzig ſeiner Patienten aus dem Leben geſchieden
rn Die türkiſchen Behörden verhafteten den unberufenen
Arzt

Verbrechen und Unglücksfälle Der Raubmörder Franz
Wlodarski über deſſen Flucht aus dem Kreisgerichts
gefängniſſe von Wadowice wir berichtet haben befindet ſich
bereits wieder hinter Schloß und Riegel Die ſofort ein
grleiteten Nachforſchungen ergaben daß er um die ſechſte
Morgenſtunde in der Richtung gegen Zator ſich begeben habe
Gegen 9 Uhr früh wurde er von einer Dienſtmagd in dem
Keller eines Hauſes in Wadowice bemerkt ſie ſchlug Lärm und
durch herbeigeeilte Perſonen ſowie durch den Gendarmerie
poſtenführer wurde er feſtgenommen und ins Gefängniß zurück

erſt durch die Unterſuchung feſtgeſtellt werden Bei ſeiner Feſt
nahme zeigte er ſich wieder in jener Frechheit die er ſchon bei
der Verhandlung an den Tag legte Als ihn der Poſtenführer
fragte warum er aus dem Gefängniſſe entſprungen ſei ſagte erDamit du mich fängſt Das Benthauſener a
unglück entſtand durch das Platzen eines Waſſerdampfrohres in
130 m Tiefe Von den verunglückten fünf Leuten waren drei
verheirathet Die Leichenbergungsarbeiten waren bisher ver
geblich da der Schacht ausgepumpt werden muß Der
bremer Defraudant Jacobi der 88,000 Mark unterſchlagen
hat iſt in Nizza verhaftet worden und wird ausgeliefert
Das Schwurgericht in Saarbrücken verurtheilte nach
Wwaltägiger Verhandlung den Schloſſer Rüdel zum

ode Der Mörder hatte ſeine Frau in den Wald
gelockkt und vier Revolverſchüſſe auf ſie abgefeuert
die tödtlich waren Die Urſache des Gattenmordes iſt in lang
jährigem ehelichen Unfrieden zu ſuchen Jn Heidelberg
wurde ein raffinirter Einbruchsdiebſtahl beim Optiker Pfaff
verübt Der Dieb nahm aus der Hoſentaſche des ſchlafenden
Beſitzers die Kaſſenſchlüſſel und entnahm dem Kaſſenſchrank
5 bis 600 M baares Geld ferner einen 4prozentigen Pfandbrief
der Rheiniſchen Hypothekenbank von 1880 Serie 34 einen
Brillantring Reißzenge goldne Brillen uſw Dr Lenkei
der internationale Bilderdieb der während der Fahrt aus dem
Courierzuge Budapeſt Wien in der Nähe von Preßburg ſprang
wurde mit gebrochenem Fuße hilflos auf dem Bahndamme
liegend aufgefunden und nach dem Spital transportirt von wo
er in einigen Wochen dem Wiener Landesgerichte übergeben
werden wird Die Flucht Lenkei s wurde dadurch ermöglicht
daß der ihn bewachende Detektiv während der Fahrt eingeſchlafen
war Bei dem Unglück in der Grube Bonne Espérance bei
Wasmes iſt ein Förderkorb mit 17 heimkehrenden Arbeitern
nicht 15 in die Tiefe von 400 Metern hinabgeſtürzt und zer
ſchellte in 10 Meter hohem Waſſer am Grunde des Schachtes
Kein einziger der Abgeſtürzten iſt am Leben geblieben

Perſongalnachrichten Die königliche Akademie der Wiſſen
ſchaften in Stockholm ernannte den Geh Ober Regierungs
rath Direktor des preußiſchen Geheimen Staatsarchivs Dr Rein
hold Koſer zum ausländiſchen Mitgliede der hiſtoriſchen Ab
theilung Geh Medizinalrath Profeſſor Heinrich Köbner in
Berlin der vor kurzem ſein 25jähriges Profeſſorenjubiläum in
aller Stille beging iſt von der Jtalieniſchen Geſellſchaft für
Dermatologie zum Ehrenmitgliede ernannt worden Aus
Marburg wird gemeldet Haus Garten und Druckerei des Reichs
tagsabgeordneten Böckel ſind gerichtlich zwangsweiſe verkauft
worden Jn Elbing war gegen den Direktor der Töchter
ſchule und des Lehrerinnenſeminars Dr Witte wegen Unregel
mäßigkeiten bei einer Lehrerinnenprüfung im Disziplinarwege
auf Amtsentſetzung und halbe Penſion erkannt worden Auf
ſeine Beſchwerde beim Kultusminiſter wurde dieſes Urtheil auf
gehoben und auf 150 M Geldſtrafe erkannt Dr Witte tritt
alſo ſein Amt wieder an

Sportnachrichten
J Krankeunkaſſe und Radfahrſport Die Sportzeitſchriften

bringen eine Mittheilung aus Nordhauſen welche auch für
weitere Kreiſe Jntereſſe hat zumal wie die gedachten
Quellen ausdrücklich hervorheben es ſich um eine Frage handetlt
in welcher bis jetzt eine Entſcheidung noch nicht vorlag
Eine dortige Krankenkaſſe welche unter den Folgen von Un
fällen radfahrender Mitglieder augenſcheinlich ſtark zu leiden
gehabt hatte beſchloß vor einiger Zeit dieſen Theil ihrer Mit
glieder hierfür mit einer Erhöhung der laufenden Kaſſen
beiträge zu belegen Dieſer Beſchluß fand jedoch die Ge
nehmigung der hieſigen örtlichen Aufſichtsbehörde nicht da der
gleichen Beitragserhöhungen ſür einzelne Theile der Mitglie der
ſchaft nur nach Maßgabe der beruflichen Beſchäftigung ſtatthaft
ſeien das privatim betriebene Radfahren aber hier nicht mit
ſpreche Die Kaſſe legte gegen dieſe Abweiſung Beſchwerde bei
der Vezirksinſtanz ein wurde aber von derſelben unter gleicher
Begründung abewieſen

Villiger Sieg ßStraßenrennen ein Mittel gefunden um ſich den Sieg zu ſichern
das ebenſo ſicher wie durch ſeine Einfachheit verblüffend iſt
Der gute Mann war in dem Straßenrennen Zweiter und mußte
zu ſeinem Schmerz einſehen daß es ihm nicht möglich ſein
würde den Erſten einzuholen Was that nun der Brave Er
telegraphirte von der nächſten Ortſchaft die er paſſirte an die
Polizei des Städichens durch das nach ſeiner Berechnung der
Erſte bald kommen mußte daß eine Anzahl Radfahrer einen
Fahrraddieb verſolge der aber leider einen großen Vorſprung
habe Er bat die Polizei um Unterſtützung und ſolche ward
ihm auch zu theil Der Erſte wurde angehalten und ehe er
ſich noch genügend hatte ausweiſen können war der Zweite
Erſter geworden

Metevrologiſche Station zu Halle
23 Januar 24 Januar

9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 ein inrg

Barometer Millimeter 762 7 758 7Thermometer Celſius 0 3,4Ret Feuchtigkeit 90 1002uind SW 2 SW 2Maximum der Temperatur am 23 Januar 5,4 C
Minimum in der Nacht vom 23 Januar zum 24 Januar 1 0
Nieder ſchläge am 24 Jannar 7 Uhr morgens 9,3 m

Privatliche Meldung auf Grund der Wetterkarte und
lokaler Beobachtungen

Dienstag den 25 Januar
Napides Fallen des Barometers am 22 Jan deutete auf den

Einfluß eines ſich ſchnell bewegenden Minimums mit Regen und
ſtärkerer Luftbewegung Unter dem Einfluß eines Hochdruck
gebietes über Frankreich folgte ebenſo ſchnelle Zunahme des
Luftdrucks der ſich indeß über Nacht wieder vermindert hat und
auf die Fortdauer veränderlichen milden Wetters ſchließen läßt

Standesgamtliche Nachrichten
Standesamt Halle 22 Januar

Anfgeboten Der Stragfanſtalts Aufſeher Michael Kriſtail
und Klara Schwefler Am Kirchthor 20 und Parkſtr 10 Der
Portier Karl Kohlmann und Helene Schreck Benkendorf und
II Vereinsſtr Der Handarb Karl Martens und Erneſtine
Höfer Weingärten 25 Der Drogiſt Oskar Hädicke und Wil
helmine Stahn Halle a S und Landsberg Der Handarb
Albert Kühne und Marie Titze auch Dietze Giebichenſtein

Eheſchlieſzungen Der Landbriefträger Heinrich Riſchpler
und Emma Müller Schkeuditz und Niemecyerſtr 20 Der
Tiſchler Heinrich Bröcker und Bertha Sondershanſen Leipzig
und Hagenſtr Der Former Wilhelm Schmidt und Anna
Heinicke Hirtenſtr 5 und Friedrichſtr 69 Der Kutſcher Auguſt
Leuchte und Pauline Große Böllbergerweg 58 und Böllberg
Der Geſchirrführer Wilhelm Apel und Hedwig Wipplinger Gr
Wallſtr 42 und Spitze 13 Der Schloſſer Otto Jäntſch und
Bertha Müller Olearinsſtr 7 und Merſeburgerſtr 102 Der
a Richard Eichhorn und Anna Müller Pfännerhöhe 27
Her Blechſchmied Karl Hartwig und Anna Kloß Glauchger
ſtraße 33 und Hirtenſtr 12 Der Tapezierer Max Zwarg und
Friederike Röder Rathswerder 8 und Giebichenſtein

Geboren Dem gepr Lokomotivheizer Karl Sobanski eine
Klaro Jda Eliſabeth Leſſingſtr 17 Dem Zimmermann

Otto Kunze Zwillinge Helene Margarethe und Klara Elſa
Beeſenerſtr Dem Handarb Joſef Roſenthal eine Minna
Emma Völlbergerweg Dem Handarb Karl Opitz ein

geführt Auf welche Weiſe Wlodarski entkommen konnte muß Ernſt Karl Willy Schimmelſtr Dem Kaufmann Hermann

Jn Belgien hat ein Radfahrer bei einem

Saklikover ein Willy Karl Gr Ulrichſtr 40 Dem Hand
arbeiter Wilh Haßler ein Richard Walther Alter Markt
Dem Schuhmacher Heinrich Herrmann eine Klara Elſa

fälzerſtr Dem Kutſcher Louis Seyfarth ein Auguſt
onis Willy Auguſtaſtr 15
Geftorben Marie Schmidt 61 J Blücherſtr DesTiſchlermeiſter Otto Menzel S Hans 9 Mon Alte Prome

nade 27 Des Holzhdlr Eduard Seidler todtgeb Pfänner
höhe 383 Des Stations Aſſiſtenten Gottlieb Bartling S
Robert 4 Mon Kliggerkn 21 Des Fabrikarb Karl Koch
T Anna 11 J Reilſtr 129 Die Wittwe Thereſe Rocken
ſchuh geborene Weſtphal 62 Jahr Große Ulrichſtraße 16
Des Rechts Konſulent Karl Otto S Hans 1 M Dachritz
ſtraße 11 Des Gaſtwirth Karl Stegmann T Minna 3 M
Delitzſcherſtr 19 9 Der Knecht rn Holzweißig 15 JDiakoniſſenhaus Des Handarb Max Albert Ehefrau Minna

geb Zeiger 34 J Lilienſtr 15
WILILBH

Handel Gewerbe und Verkehr
Aühlberg 23 Jan Die Zuckerfabrik Müählberg beendete

am Dienstag die 24 Campagne Verarbeitet wurden 1,309,220 Ctr Rüben
gegen 1,442,500 Ctr im Vorjahr Geerntet wurden vom Vorgen 134 Cir
gegen 161 i Ctr im verflossenen Jahre Der Durchsehnittsgehalt der
verarbeiteten Rüben betrug in dieser Campagne 13,19 Proz 13,57 Proz
in voriger Campagne

Die Aktionäre der Vereinigten Pommersohen Pisen
giesserei und Halleschen Maschinenfabrik Vaass Litt
mann können auf je 9000 M alter Aktien je 1000 M neuer zu 106 Proz
bis zum 5 n M beziehen Zugleiech werden die Gründer der Gesell
schaft aufgefordert ihr Bezugsrecht al pari geltend zu mnehen

Sächsische Wollgarnfabrik vorm Tittel Krüger
Ein Konsortium bestehend aus der Leipziger Bank den Firmen Beoker

Co und H C Plaut hat die jungen Aktien über deren Ausgabe die
General Versawmlung noch zu bveschliessen hat übernommen mit der
Verpfliehtung dieselben den Aktionären in der Weise angzubieten dass
nuf zwei alte Aktien eine neue Aktie zu 130 Proz entfällt

Dividenden Die Verwaltuog der Rhederei Vereinigter
Schitfer in Breslau beantragt 9 Proz 8 Proz im Vorjahre
Der Aufsichtsrath der Zucker Liquidationskasse in Magde
burg besehloss 4 Proz vorzuschlagen leipziger Baumw l11
spinnerei in Lindenau Der Aufsichtsrath beschloss 12 Proz
wie im Vorjahre vorzuschlagen

New Vork 22 an Der Werth der in der vergangenen Woche ein
geführten Waaren betrug 9,331,418 Dollars gegen 6,57 ,210 PDollars in
der Vorwoche davon für Stolfe 2,335,966 Dollars gegen 2,422,030 Dollars
in der Vorwoche

Silber London 22 Jan 26
Rio de Janeiro 21 Jan Telegr Weohsel auf London S74g
Buenos Ayres 22 Jan DTelegr Goldagio 163,30

Waaren und Produktenbertiehte
Gedtreicde

New Vork 22 Jan Telegr Rother Winterweilzen
103 Weizen Jan 104 Februar 102 März 100 Mal 94
Mais Januar 33 März Mai 34 Mebhl 3,90 Getreide
fracht 3,

COhicawo 22 Jan Telegr Weizen Januar 93 Mai 92
Mais Januar 26

Hamburg 22 Jan Weizen ioco ruhig holstelnteoher loco 180
186 Roggen loco ruhig mecklenburgischer looo 140 150 russischer
ioco rwhig 108,00 Hafer behauptet Gerste fest

Wien 22 Jan Weizen per Frühjahr 11 6 Gd 11,62 Br Roggen
per Frühj 72 Gd 74 Br Hafer per Frühjahr 6,65 Gd, 8,66 Br

Pesr 22 Jan Weizen loco matt per Dez Gd BrFrühjahr 11,82 Gd 1183 Br Roggen per Frühjahr 8,58 Gd 59 Br
Hafer ver Frühjahr 6,30 Gd 6,31 Br

Amaterdam 22 Jan Weizen auf Termine fest do perMärz 219 ver Mai 212 Roggen loco J do auf Termine fest do per
März 132 Mai 129 Juli 126

Antwerpen 22 Jan
pehauptet Gerste ruhig

Welren ruhbig Roggen ruhig Haler

Kaffee
Hamburg 22 Jan Kaffee ruhig Umseatze 2090 Sack
Hamburg 22 Jan Vormittags erieht Good average Santosper März 39 per Alai 308 per Sept 31 e G per Dez 32 G

HBamburg 22 Jan Nuchmittagehericht Bericht der Hamb
Wir Joswieh u Comp Kaffee good average Santos per Mürz 30
per Mai a31 per Sept 31 e per Dez 32 G

II am hurgi 22 Jan Abends 6 Uhr HBerioht der Hamb Firmv
Joswich u Comp Kaffee good average Santos per März 30 G per
Mai 31 ver Sept 21 i per Dez 32 G

Havre 22 Jan Vorm 10 ur 30 Miv Bericht der Hamburger
Firma Pormann Zregler u Co Kaffee good average Sautos
rer März 36,75 Mai 37,00 per Sept 37 25 Schleppend

Am stierdam 22 Jan Java Kaffee good ordinary 37
Spiridus

Hamburg 22 Jan Spiritus behsuptet per Jan Febr 19 Brper Febr März 19 Br per März April 1890 r per An ril Aai 181 Br
Stettin 22 Jan Spiritus loco 70 M Konsumsteuer 33,70 G
Bzreslau 22 Jan Spiritus per 1001 100 90 excl 50 M Verbrauchs

I per Jan 57,40 G do 70 Verbrauchsabgube per Jan
38

Vnris 22 Jar Schlussbericht Spiritus fest per Desz 44per Febr 44 por AMärz April 44 per Mai Aug 43

Oelsaaten Oele Vettwaaren
Hamburg 22 Jan Rüböl unverzollt ruhig loco 53,00 Br
Bremen 22 Jan Schmalz Fest Wilcox 25 Pfg Armour

shield 27 Pfg Cudahy 28 Pitg Choico Grocery 8 Pfg White
Iabel 28 Pfg Fairhanks Pfg Speck Fest Short elear widdling
loco 27

köln 22 Jan Rüböl loco 57,0 M
Paris 22 Jan tSchlussbericht Rüböl ruhig por Jan 54,

per Febr 54, per AMärz April 54 Mai Aug 54
Antwerpen 22 Jan Schmalz per Jau 57

Brothers 5,25
Petroleum

mr 22 Jan Petroleum stil Standard whlte loco
4 r

Bremen 22 Jan Hörsen Schlussbericht Raffinirt Petroleum
Offiz Notirung den Bremer Petroleum Börse Loco 4,95 Br

Aniwerpen 22 Jan Schluszsbericht Raffinirtes Type weise
loco hes u Br per Jan 14 Br per Febr 14 Br per Mlärz
Apvil 14 Br Ruhig

New vork 22 Jan Telegr Petroleum Standard white in New
York 5,40 do in Philadelphis 5,35 do Relined in Cases 5,95 do
Credit Balances at Oil City Febr 65,00

Viehmärkte
Berlin 22 Jan 8tädtis cher Schlacht viehmarkt Zum

Verkauf standen 4313 Rinder 1106 Kälber 8600 Hammel 7453
Schweine Hezahlt wurden für 100 Pa oder 50 kg Sehlachtgewieht in
Mark bezw für 1 Pfd in Pfg Für Rinder Ochsen voll
fleischig ausgemästet höchsten Schlachtwerths höchstens 7 Jahre alt
59 63 2 junge fleischige nicht ausgemästete und ältere ausgemästete
54 58 3 mässig genährte junge und gut genührte ältere 51 83 4 ge
rin genährtejeden Alters 45 50 Bullen vollfleischige höchsſen
Schlachtwerißs 54 58 2 müässig genährte jüngere und gut genährte
ältere 50 735 3 gering genährie 43 48 Färsen und Kühe 1 a
vollfleischige ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwerths b
volltleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerths höchstens 7
Jahre alt 51 52 2 ältere ausgemästete Kühe und weniger gut ent
wickelte jüngere 48 50 3 mässig xrnührte Färsen und Kühe 45 47
4 gering genährie Färsen und Knhe 41 43 Käl ber 1 feinste
Mastkalber Vollmilchiast und beste Saugkälber 96 70 2 mitilere
Mastküälber und gute Sangkälber 69 65 3 geringe Saugkalber 50 594 ältere gering genihrte Kaiper Fresser 38 42 Sahate 1 Mast
lämmer und jüngere Masthammsel 5954 2 ältere Masthammel 45 48
3 mässig genährie Himmel und Schafe Merzschafe 33 44 4
Holsteiner Niederunusschafe auch pro 100 Pfd Lebendgewicht
8Schweine Man zahlte für 190 Pfd lebend oder 50 ku mit 20 Proz
Taru Abzug 1 vollfieischixe kernige Schweine feinerer Rassen und
deren Krenzungen höchstens 1 Jahr a t a im Gewicht von 420 300
Pfd 8 b über 300 Pfd lebend Käser M 2 fleischige Schweine
56 57 3 gering entwiokelte 63 55 Sauen 53 55

Verlauf und Tendenz Der Handel war bei dem ungünstigen Wetter
bei allen Gnttungen gedrückt und echle pend Rinder hinterassen
Ueberstand Kiäl ber wurden kaum ausverkauſt bei den Schaffen
bleibt auch nicht un erheblicher Ueberstand Seohweine Werden
schwerlich ganz geräumt

New Vork 21 Jan Schmalz Western steam 5 02 2 do Rohe e
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